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Kristallgalerie & 
Schleiferei Nehlert

Arminiusstr. 8
Bad Lippspringe

B a ra n ka u f  G o l d  &  S i l b e r

SCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK
ZAHNGOLD + ALTGOLD 

auch mit Zähnen

Wir sind für Sie da!

97 37 00
Diakonie Schlangen
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Nawrath Nawrath 
GartengestaltungGartengestaltung
Pfalster-, Zaun- & GartenarbeitenPfalster-, Zaun- & Gartenarbeiten

Tel.: 05252 - 81386Tel.: 05252 - 81386
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NIGGEMEIER
Sie erreichen uns 

unter Telefon

05252 - 50779

Paderborner Str . 58 • 33189 Schlangen • kontakt@garten-schulte.de
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WIR SUCHEN ZU SOFORT M/W/D:
IT-Systemelektroniker • Fachinformatiker Systemintegration

Praktika, Azubi und/oder Festanstellung!

Königsberger Str. 25 • Bad Lippspringe
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gänge und dass man wirklich 
helfen kann!“ Da sind sie sich ei-
�v�]�P�U�������•���u�����Z�š�����]�����&�Œ���µ���������v�������Œ��
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Und natürlich die „echten“ Ein-
sätze sowie am ersten Weih-
�v�����Z�š�•�(���]���Œ�š���P�W�� �c�/���Z�� �Z���©���� �v�}���Z��
�v�]���Z�š�� �u���o�� �P���(�Œ�º�Z�•�š�º���l�š�J� �̂U�� �•���P�š��
Philipp grinsend, „und ab da lief 
Weihnachten ganz anders ab.“ 

„Erstmal sind wir rumgefahren 
und haben geholfen, Sandsäcke 
verteilt an die, die sich gemeldet 
�Z���©���v�X�� �h�v���� ���o�•�� �]���Z�� �����v�v�� �]�v�� �����Œ��
Schlange stand für leckeres Rühr-

ei zum Frühstück, kam der nächs-
te Einsatz rein,“ erzählt Robin. 

Der Einsatz zum Hochwasser-
schutz am ersten Weihnachtstag 
dauerte sechseinhalb Stunden 
�t�� �µ�v���� ���o�•�� ���]���� �:�µ�v�P�•�� �P���Œ�������� ���]�v����
Stunde zu Hause waren, ging der 
nächste Einsatz los. Nur kurz du-
schen, etwas essen und wieder 
ab zum Feuerwehrgerätehaus. 
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�P���P���v�� ���]���� ���]�v�•���š�Ì�l�o���u�}�©���v�� �š���µ-
schen und auf den Wagen.

„In meiner Familie hat sich nie-
�u���v���� �����•���Z�Á���Œ�š�X�� ���]���� �.�v�����v�� �����•��

alle gut, dass ich mich hier enga-
giere. Macht ja auch Spaß, wenn 
man helfen kann.“ sagt Silas. 
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���º�Œ�(���v�U�� �u�º�•�•���v�� �•�]���Z�� ���o�o���� �&���µ���Œ-
wehrmänner- und -frauen regel-
mäßig in den verschiedensten 
Techniken aus- und weiterbilden.

Besonders war Kevin vom Schu-
lungsseminar zum Abseilen be-
���]�v���Œ�µ���l�š�W�� �c�^�]���Z�� ������ �]�u�� �'���•���Z�]�Œ�Œ��
���µ�•�� �����u�� ���Œ�]�©���v�� �^�š�}���l�� �ò�Œ�µ�v�š���Œ-
zulassen – das war schon erst ne 
ziemliche Überwindung. Aber ich 
habe dann der Ausrüstung, den 
Knoten und meinem Kameraden 
�À���Œ�š�Œ���µ�š�X�� �s�}�Œ�� �����Œ�� �,�‚�Z���� �Z���©���� �]���Z��
jedenfalls am Anfang ganz schö-
nen Respekt.“ 
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Heuwinkel am liebsten: „Keine 
Angst – aber  zumindest Respekt 
müssen wir im Einsatz haben, da 
geht es ganz klar um Sicherheit. 
�����Œ�µ�u���]�•�š�����•���Á�]���Z�Ÿ�P�U�������•�•���Á�]�Œ���]�u��
Vorfeld gründlich ausbilden und 
immer wieder trainieren, was 
geschehen kann. Ich nehme das 
auch als Kompliment, dass so viel 
junge Menschen den Weg zu uns 
�.�v�����v�� �t�� ������ �•���Z���]�v���v�� �Á�]�Œ�� �i���� ���]�v�]-
�P���•���Œ�]���Z�Ÿ�P���Ì�µ���u�����Z���v�J�^
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Am Donnerstag, den 21. De-
zember 2023, gab es die erste 
Alarmierung. Die nächsten Tage, 
insbesondere auch die Weih-
nachtsfeiertage, waren heraus-
fordernd. Ein Einsatz nach dem 
anderen. Die andauernden Re-
�P���v�(���o�o���� �o�]���˜���v�� �µ�v�•���Œ���� �'���Á���•�•���Œ��
anschwellen mit entsprechen-
den Folgen. So waren neben den 
Mitarbeitern des Bauhofs, der 
�s���Œ�Á���o�š�µ�v�P�U�� �����Œ�� �'�t�^�� ���µ���Z�� ���]����
Feuerwehrfrauen und -männer 
im Dauereinsatz.

Dafür unser ganz 
herzlicher Dank! 

Als kleinen Dank spendierte die 
SPD Schlangen 100 Liter Bier für 
���]�����:���Z�Œ���•�Z���µ�‰�š�À���Œ�•���u�u�o�µ�v�P�������Œ��
�'���u���]�v�����(���µ���Œ�Á���Z�Œ�X

v. li.: Dirk Obenhausen, stellv. Wehrführer, Sandra Warachewicz, 
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Ralf Heuwinkel, Leiter der Wehr
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SCHLANGEN

Die Gemeinde Schlangen mit Kri-
senstab und Einsatzkräften prä-
sentiert erste Zusammenfassung 
der Hochwassereinsätze. Dank 
an Helferinnen und Helfer.

Mindestens ein „Zwischendurch-
mal-verschnaufen“ können sich 
die Mitarbeitenden des Krisen-
stabs zum Hochwasser in Schlan-
gen gönnen: die Tage vor Weih-
nachten, die Feiertage und auch 
die Zeit zwischen den Jahren wa-
ren anstrengend und erfolgreich!

Wie auf der Homepage der Ge-
meinde Schlangen immer ganz 
aktuell in einer Art Newsticker 
zu verfolgen war, haben alle Ak-
teure der Gemeinde Schlangen, 
Feuerwehr, Bauhof und Gemein-
dewerk gemeinsam den Wasser-
massen getrotzt.

Rund um das Weihnachtsfest 
und zwischen den Jahren stand 
Schlangen vor einer der größten 
Herausforderungen der letzten 
Jahre: Aufgrund der außerge-
wöhnlichen Regenmengen, die 
auch hier extrem waren, hatte 
sich an den Bächen eine ange-
spannte Hochwassersituation 
entwickelt.

Das vergangene Jahr war seit Be-
ginn der Aufzeichnungen eines 
der nassesten Jahre in der Ge-
schichte der Gemeinde Schlan-
gen. Die Niederschlagsmenge be-
trug in 2023 insgesamt ca 1450 
l/m². Im Vergleich zum langjäh-
rigen Mittel fiel rund die Hälfte 
mehr an Regen im vergangenen 
Jahr.

Fast 200 Liter Niederschlag 
in 5 Tagen

Allein vom 20. bis 26. Dezember 
2023 sind an der gemeindeeige-
nen Wetterstation am Bauhof 
130 Liter Regen pro Quadratme-
ter (l/m²) gemessen worden, die 
in kurzer Zeit auf den ohnehin 
völlig durchnässten Boden ge-
fallen sind. In den Staulagen des 
Kohlstädter Kalkberglandes wa-
ren es teilweise sogar knapp 200 
Liter auf nur einem Quadratme-
ter - das entspricht dem Volumen 
einer ganzen Badewanne!

Diese enormen Wassermassen 
haben dazu geführt, dass die Pe-

gel von Strothe, Langer Dresche 
(fließt vom Hohlweg kommend 
in Richtung Pastorenwiese) und 
Schlänger Bach kurz vor dem Hei-
ligabend rasant angestiegen sind 
und sich eine brisante Hochwas-
serlage entwickelt hat.

21.12.2023 - der Krisenstab 
kommt zusammen

Diesem gehören Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Verwal-
tung, der Bauhof der Gemeinde, 
die Gemeindewerke Schlangen, 
sowie die Freiwillige Feuerwehr 
Schlangen an. Wichtigste Aufga-
be des Krisenstabs ist es, Maß-
nahmen und Vorkehrungen zum 
Schutz von Leib und Leben zu 
treffen, sowie Infrastruktur und 
Gebäude in der Gemein-
de Schlangen zu schützen.

Das bedeutet beim Hochwasser, 
den Durchfluss der Wasserläufe 
durch die Siedlungsbereiche in 
ihre natürlichen Überschwem-
mungsbereiche, die Strothenie-
derung und die Pastorenwiese, 
zu gewährleisten. Mehrmals täg-
lich wurden die Gewässerdurch-
lässe kontrolliert und wenn nötig 
von Treibgut und sonstigen Hin-
dernissen befreit.

Regelmäßige Informationen 
für die Bevölkerung

Über die Gefahrenlage und ak-
tuelle Entwicklungen wurde und 
wird die Bevölkerung regelmäßig 

durch Updates auf der Internet-
seite der Gemeinde informiert 
und aufgefordert, gefährdete Ge-
biete zu meiden und die Sicher-
heitshinweise ernst zu nehmen.

Feuerwehr und Bauhof 
im Dauereinsatz

Über 50 Einsätze wurden allein 
von den drei Löschzügen der 
Freiwilligen Feuerwehr abgear-
beitet. Insgesamt haben die Ka-
meradinnen und Kameraden ca. 
1.200 Sandsäcke gefüllt und zur 
Sicherung an Infrastruktur und 
an privaten Häusern verlegt.

Zahlreiche Keller mussten durch 
die Feuerwehr leergepumpt wer-
den und mehrere landwirtschaft-
liche Betriebe gegen Überflutung 
gesichert werden. Der Bauhof 
musste umgestürzte Bäume u.a. 
aus der Strothe entfernen, und es 
gelang den Mitarbeitern des Bau-
hofs, die Lange Dresche gegen 
Austreten aus ihrem Bachbett zu 
sichern.

Nicht nur wegen des Hochwas-
sers, sondern auch aufgrund der 
Gefahr umstürzender Bäume auf 
durchweichten Böden, mussten 
verschiedene Wege entlang der 
Wasserläufe vorsorglich gesperrt 
werden.

Um ein erstes Zwischenfazit zu 
ziehen und die Maßnahmen zu 
erläutern, hat die Gemeinde 
Schlangen an Donnerstag, dem 

4.1.2024 zu einem Pressege-
spräch in das Feuerwehrgeräte-
haus in Schlangen eingeladen. 
Der Klimaschutzmanager der 
Gemeinde Schlangen Henning 
Schwarze konnte wissenschaft-
lich bestens fundiert und sehr 
anschaulich die aktuelle Situation 
erläutern. 

Die Feuerwehr Schlangen zog 
ihrerseits ein positives Fazit der 
anstrengenden Einsätze, die so 
manche Familienfeier gestört 
haben dürften… 

Gemeinsam mit Martin Meier-
Johann vom Bauhof Schlangen 
waren sich die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr mit Ralf Heuwinkel 
und Dirk Obenhausen einig: "Wir 
waren immer VOR der Lage – und 
das ist das Allerwichtigste, dass 
wir die ganze Zeit handeln konn-
ten und gut planen. Wir hätten 
sogar noch Reserven gehabt, Es 
waren – und sind zum Teil noch – 
rund 1000 Sandsäcke im Einsatz. 
Da wäre noch etwas gegangen!" 

Oft geübte und besprochene Ein-
sätze und Abläufe in der Praxis 
umzusetzen hat den Einsatzkräf-
ten -trotz der Feiertage - eine 
große Bestätigung gegeben! Über 
die kompletten Maßnahmen und 
den zeitlichen Ablauf informier-
te die Gemeinde Schlangen am 
Donnerstag im Schulungsraum 
der Feuerwehr Schlangen.

Text: Gemeinde Schlangen

Hochwasserfazit: Schlimmeres abgewendet
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die kompletten Maßnahmen und 
den zeitlichen Ablauf informier-
te die Gemeinde Schlangen am 
Donnerstag im Schulungsraum 
der Feuerwehr Schlangen.

Text: Gemeinde Schlangen

Hochwasserfazit: Schlimmeres abgewendet
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Neues Jahr, neue Vorsätze – und 
bei der VHS ja vielleicht genau 
die richti gen Kurse, damit diese 
Vorsätze auch in die Tat umge-
setzt werden können!

650 Kurse, Veranstaltungen und 
Onlineworkshops bietet die VHS 
in diesem Semester an – einige 
davon auch bei uns in Schlangen.

Vielleicht möchten Sie ja im 
nächsten Spanienurlaub ein 
bisschen mit den Menschen auf 
Malle (also den „gente en Mal-
lorca“) sprechen und wollen 
„Spanisch für die Reise“ lernen ? 
Dann reservieren Sie schon mal 
fünf Samstage und freuen Sie 
sich auf einen Sprachkurs. Auch 
Französisch und Italienisch sind 
in Schlangen im Angebot.

Wer sich selber in Sachen Ent-

Neues Kursprogramm der VHS für Schlangen
Auft akt-Treff en zum neuen Semester VHS Detmold-Lemgo in Schlangen 
mit spannenden Kursen rund um unsere Gemeinde

Melanie Arnold, Ansprechpartnerin VHS in der Gemeinde Schlan-
gen, Christi ane Purrmann, VHS Detmold-Lemgo, Hennig Schwarze, 
Klimaschutzmanager und VHS-Dozent, und Bürgermeister Marcus 
Püster.            Foto: Gemeinde Schlangen

spannung und Gesundheit etwas 
Gutes tun möchte, ist mit Tai Chi 
und Qi-Gong bestens versorgt 
– oder spaziert „Achtsam durch 
den Wald“. 

Für kreati ve Menschen beginnt 
Ostern schon Mitt e Februar. 
Einen Samstag lang bastelt die 
Papierwerkstatt  für die Osterzeit.

Ganz besonders lokal sind die 
beliebten Radtouren rund um 
Schlangen. Da geht es in einer 
Rundtour an sechs Hofl äden vor-
bei, inklusive Stärkung und Mög-
lichkeit zum Einkaufen, Sie ent-
decken die Frühblüher wie den 
Lerchensporn oder lassen sich 
vom Klimaschutzmanager Hen-
ning Schwarze ganz aktuell zei-
gen, wo und wie das Hochwasser 
in Schlangen entstanden ist.

Text: Gemeinde Schlangen

Kinder, Hunde, Bollerwagen und 
eine ganze Schar von Menschen 
waren dabei als es Richtung Kur-
wald ging. Schön war die bunte 
Mischung – teilweise Vereinsmit-
glieder aber auch eben „keine“ … 
sogar aus Niederntudorf fanden 
welche den Weg zu uns. Rüdiger 
Fleege hatt e eine schöne Tour 
ausgearbeitet und belohnte alle 
Teilnehmer mit einem Stempel-
abdruck.

Man kann sich nur wünschen: 
Weiter so, denn die nächste 
Wanderung steht demnächst 
schon wieder an. 

Wir freuen uns über eine zahlrei-
che Teilnahme – es machte doch 

Freude, sich zu treff en, zu bewe-
gen und zu quatschen!

Sonntag, 18. Februar 2024
Wanderung durch das Langetal

Der Treff -/Startpunkt ist am Bür-
gerhaus Schlangen um 10:30 Uhr. 
Die Distanz beträgt 11 Kilometer. 
Es ist eine gute Grundkonditi on 
erforderlich. Die Strecke hat ein 
leicht ansteigendes Profi l und 
begehbare Wege, die meist für 
Bollerwagen und Kinderwagen 
geeignet sind. Bitt e denken Sie 
an die geeignete Ausrüstung: fe-
stes Schuhwerk, wett erfeste Klei-
dung, Getränke und Proviant.

Wir wandern durch das Dorf, 
entlang des Hohlwegs ins Lang-

Erste Jubiläumswanderung des VfL Schlangen

Ca. 70 Teilnehmer waren mit Mann und Maus/Kind und Kegel dabei! Foto: Nicole Wilm

etal. An der neuen Schutzhütt e 
im Langetal biegen wir links ab 
und gelangen auf den Hassel. 
Von dort geht es zur ehemali-
gen Hasselholzhütt e und biegen 
dort Richtung Schafk ampweg ab. 

Vom Schafk ampweg biegen wir 
links ab und gelangen über den 
Hühnerberg wieder zum Eingang 
des Langetals. Zurück durch den 
Hohlweg erreichen wir wieder 
das Dorf.
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Eine Frage - fünf Antworten!
Wie ist Ihre Meinung zum Bahnstreik 
oder zu den Bauernprotesten?

Selin: „In Deutschland hat man 
das Recht zu streiken und gera-
de deshalb sollte man das dann 
auch nutzen. Dementsprechend 
sollten die Lokführer und Bauern 
für ihre Bedürfnisse und Rechte 
auf diese Weise einstehen dür-
fen.“

Alex: „Ich finde es richtig, dass 
man das Streikrecht nutzt. Be-
züglich der Vehemenz der Streiks 
finde ich, dass Streiks auch ein-
fach weh tun müssen, damit sie 
Gehör finden.“

Helena: „Aus der Sicht einer 
Privatperson, die auch arbeitet, 
würde ich auch auf die Straße ge-
hen, wenn es mir nicht gut geht. 
Die Lokführer und die Bauern 
sind gut in ihren Gewerkschaften 
organisiert und ich finde, dass sie 
das durchaus für ihre Belange 
nutzen dürfen. Der Bauernstreik 
könnte ja sogar im Sinne der Ver-
braucher sein, wenn bei einem 
Erfolg des Streiks die Preise für 
Lebensmittel vielleicht nicht stei-
gen müssen.“

Udo: „Ich finde es gut, dass unser 
Grundgesetz die Möglichkeit zum 
Streiken eröffnet. Von daher ist 
der Streik aus meiner Sicht auch 
in Ordnung und natürlich völlig 
legal. Ich appelliere aber auch an 
die Streikenden, die Bedürfnisse 
der anderen Bevölkerungsgrup-
pen nicht ganz unter den Teppich 
zu kehren. Denn es gibt genü-
gend Leute, die auf die Bahn als 
Transportmittel angewiesen sind 
und schon große Probleme be-
kommen können, wenn ihr Zug 
nicht fährt.“

Amanda: „Ich habe Verständnis 
für die Streiks. Sie betreffen mich 
aber auch nicht. Für diejenigen 
Leute, die täglich mit der Bahn 
zur Arbeit fahren müssen, sind 
die Streiks sicherlich anstren-
gend. Zuletzt kam die Ankündi-
gung des nächsten Streiks seitens 
der Bahn auch etwas kurzfristig. 
Es wäre natürlich besser einen 
Streik früher anzukündigen, da-
mit Arbeitnehmer und Arbeitge-
ber besser planen können.“

Am Sonntag, den 7. Januar star-
tete in der Rennekamphalle das 
traditionelle Tischtennis-Neu-
jahrsturnier des VfL Schlangen. 
13 Mannschaften aus dem Lip-
perland sind der Einladung zu 
diesem Turnier gefolgt. In der 
Halle waren 16 Tischtennisplat-
ten aufgebaut an denen um die 
Punkte gekämpft wurde. Jede 
Mannschaft bestand aus 3 Spie-
lern. Das Team, das zuerst 5 Ein-
zelspiele für sich entscheiden 
konnte, hat den sportlichen Ver-
gleich mit dem Gegner gewon-
nen. Die Teams spielten in drei 
Gruppen, der ersten, der zweiten 
und der dritten Bezirksklasse ihre 
Sieger aus.

In der 1. Bezirksklasse setzten 
sich die Spieler vom RSV August-
dorf 1 verlustpunktfrei als Sieger 
durch. Auf dem 2. Rang folgte 
der TuS Schieder Schwalenberg 
2 , dahinter lagen die Spieler von 
den Sportfreunden Berlebeck 
Heiligenkirchen und dem TTV 
Horn Bad Meinberg. 

In der 2. Bezirksklasse taten es 
die Spieler vom RSV Augustdorf 2 
ihren Vereinskollegen gleich und 
setzten sich ebenfalls als Sieger 
durch. Die 1. Mannschaft des hei-
mischen VfL Schlangen gelangte 
auf den 2. Tabellenplatz. Auf den 
weiteren Plätzen folgten der TuS 
Schieder Schwalenberg 3 und der 
TTV Horn Bad Meinberg 2.

Die Mannschaft des VfL Schlan-
gen 2 gewann den Siegerpokal 

in der 3. Bezirksklasse vor dem 
CVJM Detmold Vahlhausen. Auf 
dem dritten Tabellenplatz folgte 
dann die jüngste Mannschaft des 
Turniers, der TTV Horn Bad Mein-
berg 3. Die weiteren Plätze beleg-
ten die Sportfreunde Oesterholz 
Kohlstädt und die Sportfreunde 
Berlebeck Heiligenkirchen 2.

Dieser gelungene Start ins Ju-
biläumsjahr des VfL Schlangen 
läutet viele weitere Events ein: 
Auch die 1. von 12 Wanderungen 
fand bereits am 21. Januar statt. 
Als nächstes folgt am 24. Februar 
das bekannte Schauturnen in der 
Rennekamphalle. 

Höhepunkt des Jahres wird das 
große Festwochenende am 30. 
und 31. August rund um die 
Sporthalle in Schlangen sein. 

Wir freuen uns über zahlreiche 
Teilnahme - mehr Informationen 
unter www.vfl-schlangen.de. 

Der Auftakt 
zum Jubiläumsjahr 
des VfL Schlangen 
ist gemacht!

 Foto: P. Shand (VfL Schlangen)

1er Vorsitzender des VfL Schlan-
gen Sascha Schiller in Aktion. 

Foto: N. Wilm (VfL Schlangen)
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(dr) In der Sporthalle der Grund-
schule am Sennerand in Oester-
holz halten sich jeden Donners-
tagabend von 19:30 bis 20:30 
Uhr schon lange einige ältere 
Herren erfolgreich fi t. 

Das Altherren-Turnen der Sport-
freunde Oesterholz-Kohlstädt 
hat eine lange Traditi on aufzu-
weisen: Es existi ert schon seit 
sage und schreibe 55 Jahren. 

Geleitet wird der Kurs derzeit von 
Werner Koberstein, der das Trai-
ning aus einem Repertoire von 
ungefähr 40 bis 50 kurzen Übun-
gen zusammensetzt.  Die vielen 
verschiedenen kurzen Übungen 
sorgen dafür, dass die Turnstunde 
abwechslungsreich und fordernd 
zugleich ist. Das Ziel ist durchaus, 
dass die Teilnehmer, die zwischen 
60 und 85 Jahren alt sind, etwas 
ins Schwitzen kommen, allerdings 
führt jeder Teilnehmer die Übun-
gen auch immer gemäß seinen 
eigenen Möglichkeiten durch, 
so dass keiner über- oder unter-
fordert wird. Der Kursleiter korri-
giert auch nicht und fordert nicht 
ein, dass Übungen mit mehr Ein-
satz ausgeführt werden, was für 
eine gute, lockere Atmosphäre 
sorgt, die jedem Sportler seinen 
individuellen Freiraum lässt.

Darunter sind Übungen zum Deh-
nen und Aufwärmen, um zum 
Beispiel die Schultermuskulatur 

zu lockern, ein bisschen Kraft - 
und Bewegungstraining, bei dem 
sich laufend oder schnell gehend 
durch die Halle bewegt wird, 
während die Sportler Übungen 
ausführen, und in der letzten 
halben Stunde des Turnens wer-
den Übungen auf der Turnmatt e 
durchgeführt, mit denen vor al-
lem die Rücken- und Bauchmus-
kulatur trainiert werden. 

Alles in allem werden durch das 
sportliche Programm Muskeln 
gestärkt sowie Gelenkigkeit und 
Koordinati on gefördert.

Fit im Alter mit dem Altherren-Turnen 
der Sportfreunde Osterholz-Kohlstädt

Die Männer freuen sich jede Wo-
che immer wieder auf’s Neue auf 
ihr Altherren-Turnen, das neben 
der körperlichen Betäti gung 
bei allen Anwesenden auch mit 
Geselligkeit und Gemeinschaft  
punkten kann. Dementspre-
chend erklärt Kursteilnehmer 
Heinz auf die Frage, was ihm am 
Altherren-Turnen der Sportf reun-
de besonders gefällt: „Ich fi nde 
es wichti g, dass man mit der Teil-
nahme hier am Altherrenturnen 
jede Woche ein Ziel hat und sich 
bewegt, um sich gesund und fi t 
zu halten. Außerdem gefällt mir 
die Gemeinschaft . Nach dem 
Kurs setzen wir uns meist noch 
eine halbe Stunde zusammen 
und unterhalten uns gemütlich 
bei einem Bier oder auch einem 
alkoholfreien Getränk.“

Die Bedeutung der Gemeinschaft  
bestäti gt auch Kursleiter Werner 
Koberstein, indem er ergänzt: 
„Ich habe bis heute mein ganzes 
Leben lang Sport gemacht und 
bis zu meinem 50. Lebensjahr 
auch Fußball gespielt. Dabei war 
für mich ein wichti ger Grund, 
der mich auch immer moti viert 
hat, der, dass man seine Kollegen 
immer mit dabei hat. Der soziale 
Aspekt ist einfach wichti g.“

Die Zielgruppe des Altherren-
Turnens sind Männer ab 60 Jah-
ren. Wer sich also auch im etwas 
fortgeschritt enen Alter noch fi t 
halten möchte und sich ebenso 
an guter Gemeinschaft  erfreut, 
der ist bei Interesse herzlich dazu 
eingeladen, am Altherren-Turnen 
der Sportf reunde Oesterholz-
Kohlstädt teilzunehmen. Dies ist 
direkt und ohne Voranmeldung 
möglich: Interessenten können 
für ein Schnuppertraining einfach 
zur Trainingszeit der Turngruppe 
donnerstags um 19:30 Uhr an der 
Grundschulturnhalle in Oester-
holz dazustoßen. 

Die freundlichen Turner freuen 
sich über jedes neue Gesicht.

Montag bis Samstag von 7 bis 22 Uhr

REWE Schöttler oHG
Kohlstädter Str. 6 • Schlangen • Tel.: 05252 - 97301

Ihr Team vom Ihr Team vom Ihr Team vom 
Rewe Markt Rewe Markt Rewe Markt 

Schlangen Schlangen Schlangen 
wünscht Ihnen wünscht Ihnen wünscht Ihnen 
einen schöneneinen schöneneinen schönen
Valentinstag!Valentinstag!Valentinstag!

WÖCHENTLICH
ANGEBOT-

HIGHLIGHTS

(djd). Der Valenti nstag am 14. Fe-
bruar ist allen Liebenden gewid-
met. Da bekanntlich Bilder mehr 
sagen als 1.000 Worte, eignen 
sich diese besonders gut für per-
sönliche Präsente. 

Die großen oder kleinen Über-
raschungen signalisieren dem 
Herzensmenschen: Wir gehören 
zusammen. 

Kapitel für Kapitel lässt sich die ei-
gene Liebesgeschichte mit einem 
Fotobuch nacherzählen. Auf far-

benfrohe Weise hält zum Beispiel 
die Buchvorlage „Unsere Liebe“ 
von Cewe besondere Momente 
für immer fest. Ob beim Gang 
zum Kühlschrank oder beim Blick 
aufs Memoboard: Herz-Fotomag-
nete mit liebevollen Botschaft en, 
die mit eigenen Bildern kombi-
niert werden, sorgen ebenfalls 
für Glücksmomente im Alltag. 

Unter www.cewe.de etwa lässt 
sich die kleine Überraschung 
schnell und einfach online ge-
stalten.

Fotos schreiben die schönsten Liebesgeschichten

Valentinstag: Individuelle 
Überraschungen mit Herz verschenken
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Eine Frage - fünf Antworten!
Wie ist Ihre Meinung zum Bahnstreik 
oder zu den Bauernprotesten?

Anton: „Jeder Streik hat auch seine 
Berechtigung. Ein Streik kommt ja 
nur zustande, wenn jemand unzufrie-
den ist, weil die Schere zwischen Arm 
und Reich immer weiter auseinander 
geht und weil wir mittlerweile schon 
eine Zweiklassengesellschaft sind. 
Wenn ein Streik der Allgemeinheit 
nicht weh tut, wird er nicht wahrge-
nommen und ein Streik, der von der 
Öffentlichkeit nicht beachtet wird, hat 
keine Wirkung. Von daher finde ich 
die Streiks auch in ihrer Stärke nach-
vollziehbar.“

Marion: „Die Streiks sind ja angekün-
digt worden. Man konnte sich darauf 
vorbereiten. Wenn man nichts sagt, 
dann wird sich auch nichts ändern. 
Ich finde es in Ordnung, dass die Bau-
ern streiken, weil sie für unsere Ge-
sellschaft wichtig sind.“

Rosa: „Die Bauernproteste finde ich 
richtig, weil wir die Bauern für unsere 
Ernährung brauchen und außerdem 
ist mit den Bauern ja auch ein ganzer 
Wirtschaftszweig verbunden. Auch 
den Bahnstreik kann ich nachvollzie-
hen. Ich denke, dass die Lokführer auf 
jeden Fall das Recht haben für mehr 
Geld zu streiken. Ich könnte es auch 
gut verstehen, wenn andere schlecht 
bezahlte Branchen streiken würden, 
wie zum Beispiel Pflege- oder Reini-
gungskräfte.“

Gerd: „Grundsätzlich finde ich es 
gut und richtig, dass Arbeitnehmer 
von ihrem Grundrecht auf Streik Ge-
brauch machen. Speziell bei den 
Bauern kommt glaube ich auch noch 
ein aufgestauter Frust aus den letz-
ten Jahren hinzu, da sie durch immer 
mehr EU-Richtlinien ständig neue 
Vorschriften bekommen haben. Ich 
muss dazu sagen, dass für mich die 
aktuelle Regierung die schlechteste 
ist, die ich bisher erlebt habe.“

Susanne: „Ich kann sowohl die Bau-
ernproteste als auch die Bahnstreiks 
sehr gut nachvollziehen. Bei den 
Bahnstreiks war es jetzt zwar sehr 
viel, aber nichtsdestotrotz kann ich es 
nachvollziehen, dass die Menschen 
für ihre Sache auf die Straße gehen. 
Die Bauernproteste verstehe ich 
auch. Schließlich sorgen die Bauern 
für das Essen auf unseren Tellern.“

BAD LIPPSPRINGE

Der Bürgerschützenverein Bad Lippspringe 
feiert 2024 ein ganz besonderes Fest

Wer wird der 100. König 
der Vereinsgeschichte?
(bsv). Uwe Kilian schrieb am 14. 
Juli 2007 für den Bürgerschützen-
verein Bad Lippspringe Geschich-
te. Der Oberleutnant der West-
Kompanie setzte sich mit dem 96. 
Schuss im Stechen gegen Fähn-
rich Manfred Schäfers (Klump-
sack-Kompanie) und Hauptmann 
Franz-Konrad Sievers (Arminius-
Kompanie) durch. Der Fleischer-
meister repräsentierte damit vor 
fast 17 Jahren zum 100. Geburts-
tag den mit 1200 Mitgliedern 
größten Verein in der Kurstadt. 
Ein historisches Datum ist auch 
der 13. Juli 2024: An diesem Tag 
küren die Bürgerschützen ihren 
100. König.

Der erste König nach der Neu-
gründung am 7. Februar 1907 
wurde am 23. Juni auf dem 
Schießstand »Forsthaus Heimat« 
ermittelt. Allerdings ging da-
mals nicht alles ganz korrekt zu. 
Der junge Bürgerschützenverein 
wollte als ersten König einen al-
ten Lippspringer haben, der die 
Sympathien bei der Bevölkerung 
hat. Im engeren Kreis  fiel die 
Wahl auf  Dr. Carl Dammann von 
der Klumpsack-Kompanie, der 
dann als einziger Schütze auch 
eine 12 schoss... Das Fest wur-
de am 29. und 30. Juni gefeiert. 
Zu seiner Königin wählte Dr. Carl 
Dammann Emma Heim die Ehe-
frau vom späteren Oberst Dr. 
Otto Heim, der von 1911 bis 1931 
den Verein führte.

Ein ganz besonderes Fest wur-
de 1937 gefeiert. Der 1. Welt-
krieg und die Weltwirtschafts-
krise hatten dazu geführt, dass 
30 Jahre nach der Neugründung 
erst der 25. König ausgeschos-
sen werden konnte. Wie schon 
1907 diente eine einfache Schei-
be als Ziel  für den Königsschuss. 
Auf dem Schützenplatz entwi-
ckelte sich am 11. Juli aber ein 
ehrenvoller Kampf, um 18 Uhr 
fiel der entscheidene Schuss. 
Der glückliche Schütze war Fa-
brikant Richard Buch von der 
Klumpsack-Kompanie, der sich 
Agnes Oberließ, die Tochter des 
Gastwirtes Wilhelm Oberließ, 
zur Königin wählte.

Die Bad Lippspringer Bürger-
schützen feierten damals auch 
das  200-jährige Jubelfest und 
erinnerten damit an die Ge-
schichte vor der Neugründung 
1907.

Bereits 1737 hatten Lippsprin-
ger Schützen beim Paderborner 
Domkapitel die Bestätigung ihrer 
Schützenordnung beantragt. Mit 
Datum vom 8. Juni 1737 geneh-
migte der Domdekan Wilhelm 
von Westphalen die eingereich-
ten 14 Statuten. 1885 wurde die 
Bruderschaft allerdings wieder 
aufgelöst.

Der 2. Weltkrieg und die Folgen 
sorgten dafür, dass erst am 9. Juli 
1972 der 50. König ermittelt wer-
den konnte. Längst war ein stol-
zer Holzadler als Ziel, als Norbert 
Klemke seinen Meisterschuss 
abfeuerte. Der Klumpsackschüt-
ze wählte die Wirtin des »Bir-
kenecks« Brigitte Hunstig zu 
seiner Mitregentin. Damit hatte 
auch dieses Fest eine besondere 
Note. Nach Sigrid Gollub (»Ber-
liner Eck«) und Christel Oberließ 
(»Gaststätte Oberließ«) kam zum 
dritten Mal in Folge Ihre Majestät 
aus einer Gaststätte.

Ohne Unterbrechung ging es bis 
1997 weiter und der 75. König 
durfte vor bald 27 Jahren gleich 
dreifach feiern.       >>

Das erste Königspaar des Bür-
gerschützenvereins Bad Lispprin-
ge von 1907 - Dr. Carl Dammann 
mit Emma Heim. Foto: BSV
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Eine Frage - fünf Antworten!
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BAD LIPPSPRINGE
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BAD LIPPSPRINGE

Bürgerbefragung 
zum 
Lärm-Aktionsplan 
in Bad Lippspringe
Wie laut nehmen die Bürge-
rinnen und Bürger den Stra-
ßenverkehr in Bad Lippspringe 
wahr, und mit welchen Mitteln 
kann er eingedämmt werden? 
Antworten auf diese Fragen er-
hofft sich die Stadtverwaltung 
von einer Umfrage, an der sich 
alle Bürgerinnen und Bürger 
noch bis Freitag, 23. Februar, 
beteiligen können. 

Auf der Homepage der Stadt  
w w w. b a d - l i p p s p r i n ge . d e 
im Bereich Aktuelles – Bürger-
beteiligungen können Interes-
senten den aktuellen Entwurf 
des Lärmaktionsplans einsehen. 
Hier finden sich die Lärmkarten 
für den örtlichen Straßenver-
kehr sowie bereits bestehende 
Konzepte zur Lärmminderung. 
Wer möchte, kann sich an der 
Ausarbeitung beteiligen und 
eigene Vorschläge oder Anmer-
kungen machen. 

Mitten im Grünen, umgeben von 
farbenfrohen Blumenbeeten und 
einem historischen Baumbe-
stand – das Trauzelt in der Gar-
tenschau Bad Lippspringe zählt 
zu den schönsten Hochzeits-Or-
ten in der Region. Wer den Bund 
fürs Leben in dieser einzigartigen 
Atmosphäre schließen möchte, 
sollte sich zeitnah an das Stan-
desamt der Stadt Bad Lippsprin-
ge wenden. Für 2024 gibt es noch 
einige freie Resttermine.

Das cremefarbene Trauzelt in der 
Gartenschau Bad Lippspringe ist 
mit einem Holzfußboden, de-
zenter Dekoration sowie Stühlen 
mit Sitzkissen bzw. Hussen für 
das Brautpaar, die Trauzeugen 
und bis zu 32 Gäste ausgestattet. 
Weitere Gäste können die Zere-
monie stehend verfolgen. Auf-
grund seiner offenen Architektur 
ermöglicht das Zelt, das für stan-
desamtliche und freie Trauungen 

genutzt werden kann, zudem ei-
nen umlaufenden Panoramablick 
ins Grüne. 

Die Miete für die einzigartige 
Hochzeits-Location in der Gar-
tenschau Bad Lippspringe beträgt 
nur 350 Euro. Darin enthalten 
ist die einstündige Nutzung des 
Trauzeltes während der Ehe-
schließung sowie der Eintritt in 

die kostenpflichtige Parkanlage 
für bis zu 50 Erwachsene. Kinder 
bis einschließlich 17 Jahre haben 
grundsätzlich freien Eintritt. Im 
Anschluss an die Trauung können 
alle Beteiligten so lange in der 
Gartenschau verweilen, wie sie 
möchten, um beispielsweise un-
vergessliche Erinnerungsfotos zu 
machen. 

Auch für anschließende Sekt-
empfänge oder Feiern bietet 
die Gartenschau ideale Voraus-
setzungen. Das parkeigene Café 
Waldgrün liegt in unmittelbarer 
Nähe und kann in Absprache 
mit dem Pächter entsprechend 
genutzt werden. Weitere Infor-
mationen zum Heiraten in der 
Gartenschau inklusive Impressio-
nen und Ansprechpartner gibt es 
online unter www.gartenschau-
badlippspringe.de im Bereich 
„Der Park“.

Fotos: Besim Mazhiqi

Stilvolle Trauungen mitten in der Natur
Einzigartiger Ort für traumhafte Hochzeiten in der Gartenschau

>> Als Bernd Nübel am 12. Juli 
mit dem 60. Königsschuss den 
Holzadler endgültig zerlegte, 
konnte der Direktor der Volks-
bank-Hauptverwaltung Bad Lipp-
springe sein Glück kaum fassen. 
Der 49-Jährige war nicht nur der 
75. König, der Bürgerschützen-
verein wurde 90 Jahre alt und die 
örtliche Volksbank machte die 
100 voll. Zur Königin wählte der 
Schütze der West-Kompanie mit 
Brigitta Streyl die Ehefrau von 
Kurdirektor Franz Streyl.

Der 100. König wird nun am 13. 
Juli 2024 ermittelt. Und das auch 
zwei Jahre später als eigentlich 
gedacht. 

Wegen der Corona-Pandemie 
mussten in Bad Lippspringe die 
Feste 2020 und 2021 abgesagt 
werden. Doch auch das gehört 
zur wechselvollen Geschichte 
des Bürgerschützenvereins, den 
bislang weder zwei  Weltkriege, 
noch eine Weltwirtschaftskrise 
oder – wie zuletzt – eine Pande-
mie aufhalten konnten.

Gespannt dürfen die Bürger-
schützen sein, aus welcher Kom-
panie in wenigen Monaten die 
ganz besondere Jubelmajestät 
kommt. 

Gelingt der West-Kompanie der 
Hattrick und stellt sie nach Bene-

dikt Hildmann (2022) und Daniel 
Meier (2023) zum dritten Mal in 
Folge den König? 
Oder feiert die Klumpsack-Kom-
panie den nächsten großen Sieg? 
Die kleinste Kompanie stellt in 
der langen Geschichte bereits 36 
Könige – das ist Rekord. 
Oder ist die Arminius-Kompanie 
endlich wieder dran? Der letzte 
König war Thomas Sievers und 
das ist bald sieben Jahre her.

www.bsv-bl.de

Das 25. Königspaar von 1937 - 
Richard Buch und Agnes Ober-
ließ. Foto: BSV

Das 50. Königspaar von 1972 
- Norbert Klemke und Brigitte 
Hunstig. Foto: BSV
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SCHLANGEN

(dr) Die Kunst AG der Grund-
schule Schlangen fördert der-
zeit kleine Künstlerinnen und 
Künstler zutage. Die AG, die vom 
NRW-Landesprogramms „Kultur 
und Schule“ gefördert wird, lei-
tet in diesem Schuljahr wieder 
die Schlänger Künstlerin Isolde 
Frepoli. Unter ihrer Anleitung 
und mit ihrer Hilfe arbeiteten im 
letzten Halbjahr acht Drittkläss-
lerinnen und Drittklässler an ver-
schiedenen Tierfiguren, die sie 
aufwendig aus Gips modellier-
ten. Lea modellierte einen Pin-
guin, Merle einen Hasen, Anouk 
entschied sich für einen Specht, 
Safia für einen Hund, während 
Leo einen Gecko, Hannes einen 
Ameisenbär, Luis einen Vielfraß 
und Alexander eine Katze aus 
Gips formte. 

Dabei gaben sich die Kinder sehr 
viel Mühe, so dass die Tierskulp-
turen ihren realen Ebenbildern 
ziemlich ähnlich sehen. 

Leo zeigt sich begeistert von der 
Kunst AG: „Ich finde es mega hier, 
weil man hier so coole Tiere ma-

chen kann. Mir hat am meisten 
Spaß gemacht, als wir am Anfang 
der Kunst AG das Grundgerüst 
der Tiere aus Draht geformt ha-
ben.“ Und auch Schulkameradin 
Lea erfreut sich an der Arbeit an 
den Tieren aus Gips: „Mir macht 
die Arbeit sehr viel Spaß, weil 
wir hier schöne Tiere formen 
und wenn sie fertig sind, können 
wir sie zuhause auch irgendwo 
hinstellen. Das finde ich toll. Ich 
stelle meinen Pinguin dann auf 
den Schrank, damit meine kleine 
Schwester da nicht drankommt.“

Diese Freude kann man den 
kleinen Nachwuchskünstlern 
der Kunst AG beim Modellieren 
auch ansehen. Mit konzentrier-
tem Blick bemalen sie ordentlich 
ihre Gipsskulpturen, die schon 
fast fertig sind. Die Bemalung ist 
nur der letzte in einer Reihe von 
Schritten, die zuvor schon viele 
Schulstunden in Anspruch ge-

nommen haben: Zunächst wurde 
das Grundgerüst des jeweiligen 
Tieres aus verzinkten Drähten 
und Hasengitter geformt. „Die-
ser Schritt ist sehr wichtig. Denn 
wenn das Grundgerüst nicht 
stimmt, stimmt hinterher auch 
die Figur nicht“, erklärt Isolde 
Frepoli. Im nächsten Schritt wur-
de das Grundgerüst mit Stoffen 
beschichtet, die vorher in Gips 
getränkt wurden. Danach trugen 
die Kinder mit Spachteln Gips auf 
die Figur auf und modellierten. 
Für die anschließende Bemalung 
verwendeten die Grundschüler 
eine recht flüssige Dispersions-
farbe.

„Die Kinder erlernten so die Ar-
beitsschritte einer Gipswerkstatt. 
Sie lernten Gips anzurühren, mit 
dem Material umzugehen und 
bekamen ein Gefühl für die For-
men und die Anatomie des Tie-
res. Gleichzeitig mussten sie bei 
der Arbeit mit Gips auch schnell 
sein, damit der Gips nicht hart 
wurde“, erläutert Isolde Frepoli 
den Lernertrag der Schüler und 
ergänzt: „Die Gruppe war sehr fit 
und hat gut mitgearbeitet.“
Bei all diesen verschiedenen 
Arbeitsschritten mussten die 

Grundschulkinder immer wieder 
sorgfältig das echte Tier auf ihrer 
Fotovorlage begutachten, um es 
so gut wie möglich nachbilden zu 
können. Frau Frepoli stand dabei 
immer mit Rat und Tat zur Seite. 
Sie nahm sich viel Zeit für die Be-
ratung jedes einzelnen Kindes, 
gab wertvolle Tipps und half den 
Kindern, wenn sie bei der Arbeit 
an ihrer Tierfigur auf Probleme 
stießen.

Ab Februar wird der Spielzeug-
laden Benkelberg dann die fer-
tigen Tierskulpturen der Kinder 
aus der Kunst AG der Grund-
schule Schlangen für sechs bis 
acht Wochen ausstellen. 

So haben alle Schlänger Bürger 
die Möglichkeit die tollen Werke 
der kleinen Künstlerinnen und 
Künstler aus der Nähe begutach-
ten.

Kunst AG in der Grundschule Schlangen

Kinder zeigen viel Freude an der Kunst 
beim Modellieren von Tierfiguren

Die Gemeinde Schlangen, die 
offene Ganztagsschule Schlan-
gen und die offene Kinder-und 
Jugendarbeit laden Kinder und 
ihre Familien ganz herzlich zum 
Kinderkarneval ein:

Am Samstag, 03.02.2024
von 14:11 bis 17:30  Uhr
im Bürgerhaus in Schlangen
Einlass ab 13:30 Uhr

Nach langer Zeit freuen wir uns, 
dass wir endlich wieder zum Kin-
derkarneval in Schlangen einla-
den können. Wir freuen uns auf 
Kinder und ihre Familien zum ge-
meinsamen Feiern.

Natürlich gibt es Musik, Tanz und 
ein buntes Programm. Außerdem 

können sich die Partygäste stär-
ken und ihren Durst löschen. Das 
beste Kostüm wird prämiert! Die 
Jury freut sich auch auf selbstge-
bastelte Verkleidungen.

Der Eintritt ist frei, aber aus or-
ganisatorischen Gründen wurde 
mit einem Online-Ticket, das vor-
her gebucht werden musste, ge-
arbeitet.

Wenn das Bürgerhaus ausge-
bucht ist, gibt es eine Warteliste. 
Es wäre darum gut, wenn Sie, 
falls Sie doch nicht kommen kön-
nen, schnellstmöglich Bescheid 
geben, denn dann können noch 
Nachrücker informiert werden.

Text: Gemeinde Schlangen

Kinderkarneval Schlangen
„Hermännchen feiert Karneval am Strand“



10

SCHLANGEN

(dr) Die Kunst AG der Grund-
schule Schlangen fördert der-
zeit kleine Künstlerinnen und 
Künstler zutage. Die AG, die vom 
NRW-Landesprogramms „Kultur 
und Schule“ gefördert wird, lei-
tet in diesem Schuljahr wieder 
die Schlänger Künstlerin Isolde 
Frepoli. Unter ihrer Anleitung 
und mit ihrer Hilfe arbeiteten im 
letzten Halbjahr acht Drittkläss-
lerinnen und Drittklässler an ver-
schiedenen Tierfiguren, die sie 
aufwendig aus Gips modellier-
ten. Lea modellierte einen Pin-
guin, Merle einen Hasen, Anouk 
entschied sich für einen Specht, 
Safia für einen Hund, während 
Leo einen Gecko, Hannes einen 
Ameisenbär, Luis einen Vielfraß 
und Alexander eine Katze aus 
Gips formte. 

Dabei gaben sich die Kinder sehr 
viel Mühe, so dass die Tierskulp-
turen ihren realen Ebenbildern 
ziemlich ähnlich sehen. 

Leo zeigt sich begeistert von der 
Kunst AG: „Ich finde es mega hier, 
weil man hier so coole Tiere ma-

chen kann. Mir hat am meisten 
Spaß gemacht, als wir am Anfang 
der Kunst AG das Grundgerüst 
der Tiere aus Draht geformt ha-
ben.“ Und auch Schulkameradin 
Lea erfreut sich an der Arbeit an 
den Tieren aus Gips: „Mir macht 
die Arbeit sehr viel Spaß, weil 
wir hier schöne Tiere formen 
und wenn sie fertig sind, können 
wir sie zuhause auch irgendwo 
hinstellen. Das finde ich toll. Ich 
stelle meinen Pinguin dann auf 
den Schrank, damit meine kleine 
Schwester da nicht drankommt.“

Diese Freude kann man den 
kleinen Nachwuchskünstlern 
der Kunst AG beim Modellieren 
auch ansehen. Mit konzentrier-
tem Blick bemalen sie ordentlich 
ihre Gipsskulpturen, die schon 
fast fertig sind. Die Bemalung ist 
nur der letzte in einer Reihe von 
Schritten, die zuvor schon viele 
Schulstunden in Anspruch ge-

nommen haben: Zunächst wurde 
das Grundgerüst des jeweiligen 
Tieres aus verzinkten Drähten 
und Hasengitter geformt. „Die-
ser Schritt ist sehr wichtig. Denn 
wenn das Grundgerüst nicht 
stimmt, stimmt hinterher auch 
die Figur nicht“, erklärt Isolde 
Frepoli. Im nächsten Schritt wur-
de das Grundgerüst mit Stoffen 
beschichtet, die vorher in Gips 
getränkt wurden. Danach trugen 
die Kinder mit Spachteln Gips auf 
die Figur auf und modellierten. 
Für die anschließende Bemalung 
verwendeten die Grundschüler 
eine recht flüssige Dispersions-
farbe.

„Die Kinder erlernten so die Ar-
beitsschritte einer Gipswerkstatt. 
Sie lernten Gips anzurühren, mit 
dem Material umzugehen und 
bekamen ein Gefühl für die For-
men und die Anatomie des Tie-
res. Gleichzeitig mussten sie bei 
der Arbeit mit Gips auch schnell 
sein, damit der Gips nicht hart 
wurde“, erläutert Isolde Frepoli 
den Lernertrag der Schüler und 
ergänzt: „Die Gruppe war sehr fit 
und hat gut mitgearbeitet.“
Bei all diesen verschiedenen 
Arbeitsschritten mussten die 

Grundschulkinder immer wieder 
sorgfältig das echte Tier auf ihrer 
Fotovorlage begutachten, um es 
so gut wie möglich nachbilden zu 
können. Frau Frepoli stand dabei 
immer mit Rat und Tat zur Seite. 
Sie nahm sich viel Zeit für die Be-
ratung jedes einzelnen Kindes, 
gab wertvolle Tipps und half den 
Kindern, wenn sie bei der Arbeit 
an ihrer Tierfigur auf Probleme 
stießen.

Ab Februar wird der Spielzeug-
laden Benkelberg dann die fer-
tigen Tierskulpturen der Kinder 
aus der Kunst AG der Grund-
schule Schlangen für sechs bis 
acht Wochen ausstellen. 

So haben alle Schlänger Bürger 
die Möglichkeit die tollen Werke 
der kleinen Künstlerinnen und 
Künstler aus der Nähe begutach-
ten.

Kunst AG in der Grundschule Schlangen

Kinder zeigen viel Freude an der Kunst 
beim Modellieren von Tierfiguren

Die Gemeinde Schlangen, die 
offene Ganztagsschule Schlan-
gen und die offene Kinder-und 
Jugendarbeit laden Kinder und 
ihre Familien ganz herzlich zum 
Kinderkarneval ein:

Am Samstag, 03.02.2024
von 14:11 bis 17:30  Uhr
im Bürgerhaus in Schlangen
Einlass ab 13:30 Uhr

Nach langer Zeit freuen wir uns, 
dass wir endlich wieder zum Kin-
derkarneval in Schlangen einla-
den können. Wir freuen uns auf 
Kinder und ihre Familien zum ge-
meinsamen Feiern.

Natürlich gibt es Musik, Tanz und 
ein buntes Programm. Außerdem 

können sich die Partygäste stär-
ken und ihren Durst löschen. Das 
beste Kostüm wird prämiert! Die 
Jury freut sich auch auf selbstge-
bastelte Verkleidungen.

Der Eintritt ist frei, aber aus or-
ganisatorischen Gründen wurde 
mit einem Online-Ticket, das vor-
her gebucht werden musste, ge-
arbeitet.

Wenn das Bürgerhaus ausge-
bucht ist, gibt es eine Warteliste. 
Es wäre darum gut, wenn Sie, 
falls Sie doch nicht kommen kön-
nen, schnellstmöglich Bescheid 
geben, denn dann können noch 
Nachrücker informiert werden.

Text: Gemeinde Schlangen

Kinderkarneval Schlangen
„Hermännchen feiert Karneval am Strand“

11

LEADER-REGION

Vereine und Insti tuti onen aus 
Bad Lippspringe, Hövelhof und 
Schlangen können wieder LEA-
DER- und Kleinprojektanträge 
einreichen und bis zu 80 % För-
derung erhalten. 

Nach dem erfolgreichen Start 
im letzten Jahr mit 18 bewillig-
ten Kleinprojektanträgen und 
sieben beschlossenen LEADER-
Projekten ruft  die LAG Senne³ 
auch in diesem Jahr alle Ver-
eine auf, Förderanträge zu den 
Themen Natur- und Umwelt-
schutz, Umweltbildung, Heimat, 
Jugend, Soziales, Sport, Musik, 
Landwirtschaft , Digitales, Wirt-
schaft , Ehrenamt, Mobilität 
und Infrastruktur einzureichen. 
„Grundsätzlich sind der Kreati vi-
tät dabei keine Grenzen gesetzt 
und auch Anträge zu anderen 
Themen können eingereicht 
werden“, so die Regionalmana-
gerinnen Helena Kott owski und 
Kathrin Hunsti g-Bockholt. 

Neben den LEADER-Projekten 
haben die LEADER-Regionen in 

NRW auch 2024 die Möglich-
keit, aus dem „Sonderplan der 
Gemeinschaft saufgabe für Ag-
rar- und Küstenschutz“ (GAK-
Sonderplan) Fördermitt el zu be-
antragen. 

Der Fördertopf dient zur Um-
setzung der beliebten Kleinpro-
jekte. 

Die Regionalmanagerinnen wei-
sen darauf hin, dass, vorbehalt-
lich einer Förderzusage, über die 
Kleinprojekte in erster Linie in-
vesti ve Maßnahmen bis 20.000 
Euro mit einem Fördersatz von 
80 % unkompliziert gefördert 
werden können. 

Wer einen LEADER-Antrag ein-
reichen möchte sollte beden-
ken, dass hier der Projektcha-
rakter im Vordergrund stehen 
muss. Entsprechende Anträge 
werden mit 70 % gefördert. Die 

maximale Fördersumme beträgt 
250.000 Euro. Für Vereine, die 
eine Projekti dee haben, jedoch 
nicht wissen, wie sie den Eigen-
anteil aufb ringen sollen, gibt es 
verschiedene Möglichkeiten der 
Kofi nanzierung. Das Regional-
management berät die Projekt-
träger in diesen Fällen gerne.  

Projektanträge für die erste 
Auswahlsitzung können bis zum 
29. Februar per E-Mail an info@
sennehoch3.de  beim Regional-
management eingereicht wer-
den. 

Weitere Informati onen sowie 
die Antragsunterlagen stehen 
auf der Internetseite zur Ver-
fügung. Die Regionalmanage-
rinnen Helena Kott owski und 
Kathrin Hunsti g-Bockholt sind 
bei Rückfragen auch telefonisch 
unter 05252 26-225 oder -226 
erreichbar. 

LEADER-Region Senne3
startet mit Projektaufruf ins neue Jahr

Weitere Informati onen zur LEADER-Region Senne3: 
www.sennehoch3.de/senne/foerderprogramme/  

Die wichti gsten 
Informati onen 
zu den beiden 
Fördertöpfen:
LEADER-Projekte
• Innovati ve und kreati ve 
   Projekte

• Maximale Fördersumme
   250.000 Euro

• Antragsteller: Privatpersonen, 
   Vereine/Insti tuti onen, 
   Kommunen 

• Fördersatz: 70 %
   Eigenanteil der Projektt räger:
   30 % (Kofi nanzierung möglich)

• Projektanträge können in den 
   kommenden Jahren fort-
   laufend eingereicht werden

GAK-Kleinprojekte 
• Investi ve und schnell 
   umsetzbare Maßnahme

• Maximale Gesamtprojekt-
   summe: 20.000 Euro

• Antragsteller: 
   Vereine & Kommunen 

• Fördersatz: 80 %
   Eigenanteil: 20 % 
   (Kofi nanzierung ggf. möglich)  

• Frist zur Antragseinreichung: 
   29.02.24, später eingehende 
   Anträge können in diesem Jahr
   nicht berücksichti gt werden

• Projektumsetzung bis
   15. Dezember 2024

Kreisgeschäft sführer Julian Hör-
demann überreicht in der Sit-
zung des Ortsvereins der SPD die 
Urkunde für 50 Jahre Mitglied-
schaft . 

Er erinnerte daran, dass Frau 
Dröge lange im Gemeinderat 
akti v war, sie war Ausschussvor-
sitzende und stellvertretende 
Bürgermeisterin. 

Es sind auf den Tag genau 50 Jahre
Am 18. Janaur 1973 trat Edith Dröge in die SPD ein

Die Ortsvereinsvorsitzende San-
dra Warachewicz übergab die 
entsprechende Anstecknadel 
und die stellvertretende Vorsit-
zende Hannah Penke hatt e die 
obligatorische rote Rose für die 
Jubilarin.

v. li.: Hannah Penke, Sandra 
Warachewicz, Edith Dröge, 
Julian Hördemann

Nehmen Sie uns in Ihren Verteiler auf!
Menschen sind an Informati onen und Geschichten aus ihrem Ort 
interessiert. Vereinsleben, Lebensgeschichten, Politi sches und na-
türlich auch die Angebote der örtlichen Betriebe sind immer von 
Interesse. www.senneplus.de ��redakti on@senneplus.de

���������
���������������������������
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Damals und heute 
im Sennedorf Haustenbeck

HISTORISCHES

(gs) In den Jahren 1780 bis 1790 
gab es einen spürbaren Zu-
wachs, sodass man neben dem 
wachsenden Dorf Haustenbeck 
auch über ein neues Dorf nach-
dachte. Dieses sollte dann Grim-
kedorf heißen und zwischen 
dem Rotenbach und der Grimke 
liegen. Je zwanzig Kolonate von 
gleicher Größe sollten am Grim-
kebache und eine zweite Reihe 
dann später am Rotenbach ent-
lang gebaut werden. 

Diese beiden gleichlaufenden 
Häuserreihen sollten die Som-
merberge und den Aschenweg 
zwischen sich lassen.

In den Berichten über das ge-
plante Grimkledorf wird der 
Aschenweg als ein Fuhrweg be-
zeichnet, der „von der Glasehüt-
ten nach Diekwasser und Sand-
ofen“ führt. Die Vermutung, dass 
sich aus dieser Verbindung mit 
den Glashütten des Teutoburger 

Waldes auch der Name „Aschen-
weg“ herleitet, findet damit eine 
gewisse Bestätigung.

Die Kammer ließ auch von zwei 
Sachkennern, Untervogt Eule-
mann und Leibzüchter Brock-
meier, die Qualität des Bodens 
prüfen und sie bestanden ihn so 
gut wie auf dem Dören. Darauf-
hin wurden die Bauplätze abge-
schritten und Pfähle als Grenz-
male aufgestellt. Wahrhaftig, es 
sah aus, als ob das Grimkedorf 
gebaut werden sollte.

Und es wurde dennoch nicht ge-
baut, denn über Nacht kamen 
Menschen aus den Nachbardör-

fern und hatten, um sich gegen 
die unerwünschte Nachbarschaft 
zu wehren, alle Pfähle aus der 
Erde gerissen und die Löcher zu-
geworfen. Desgleichen wurde ge-
droht, gegen die Neuanlage des 
Dorfes Widerspruch einzulegen. 
Vor diesen Widerständen wich 
die Kammer zurück. Der Plan 
wurde aufgegeben.

Die Bilder dieser Stätte zeigen die 
Nr. 75 und wurde im Jahre 1795 
von Anton Linnemann errichtet. 
Später ging sie in den Besitz der 
Familie Becker über, die auch den 
Beinamen Dannenbecker hatten. 
Gelegen hat es nahe dem Roten-
bach am Sommerberg.

(dr) In der Haustenbecker Dorf-
kirche wurden früher über viele 
Jahrhunderte hinweg evangeli-
sche Messen abgehalten. Heute 
sehen wir nur noch die Grund-
mauern des früheren Gottes-
hauses - Ruinen, die bei unserem 
Besuch vor Ort Teil eines Licht-
spiels sind, das sich aus der spä-
ten Nachmittagssonne und den 
tiefen Schatten ergibt, für die 
sich die die Umgebung schmü-
ckenden Bäume verantwortlich 
zeigen. Urplötzlich vernehmen 
wir ein Knarren und Knarzen – 
ein kalter Schauer läuft uns über 
den Rücken. Bestimmt waren das 
nur die Äste im Wind, aber eine 
auf merkwürdige Weise roman-
tisch gruselige Stimmung strahlt 
dieses teils in gelblich-orangenes 
Sonnenlicht getauchte, teils in 
dunkle Schatten gehüllte, ruinö-
se Kirchengemäuer inmitten der 
Natur dennoch aus. Ein alter, mit 
Gras überwucherter Grabstein in 
der Nähe des Kirchengeländes 
erinnert daran, dass die Toten 
zur damaligen Zeit noch direkt 
am Gotteshaus bestattet wur-
den. Nur etwa 150 Meter weiter 
befindet sich übrigens auch der 
Haustenbecker Friedhof, der ab 
1912 als letzte Ruhestätte ge-

nutzt wurde und als einer der 
wenigen Orte in der Senne auch 
besucht werden darf. 

Das Betreten des Geländes, auf 
dem sich die Mauerreste der 
Haustenbecker Kirche befinden, 
ist jedoch strengstens untersagt 
– ganz so wie es sich für unsere 
bisherigen Lost Places gehört.

Dagegen war früher das Betreten 
dieses Ortes natürlich jahrhun-
dertelang nicht verboten, son-
dern erwünscht. Denn die Kirche 
war seit ihrer Einweihung im Sep-
tember 1685 über mehrere Jahr-
hunderte hinweg als Mittelpunkt 
des Haustenbecker Dorflebens 
nicht mehr wegzudenken. 

1755 wurde die Haustenbecker 
Kirche zu großen Teilen um-
gebaut. Der Steinhauermeister 
Hans Christoph Romberger aus 
Detmold tauschte die Fachwerk-
wände des Gebäudes durch 
Wände aus Kalkbruchstein aus. 
Zudem baute Ernst Klassmeier 
im Jahr 1906 eine Orgel mit neun 
Registern, die fortan für die mu-
sikalische Begleitung in der Kir-
che genutzt wurde. Als man in 
Haustenbeck 1937 die Nachricht 
erhielt, dass das Dorf aufgrund 
einer Erweiterung des Truppen-
übungsplatzes Senne aufgege-
ben werden muss, wurde das 
Kircheninventar größtenteils ver-
kauft. Schließlich hielt Hausten-
becks letzter Pastor Hans Held 

am 26. November 1939 den fina-
len Gottesdienst in der Hausten-
becker Kirche ab. 

Danach nahm der Verfall des fort-
an ungenutzten und verlassenen 
Gebäudes über die Jahre seinen 
unaufhaltsamen Verlauf. 

Um diesem Verfall entgegenzu-
wirken, setzte sich der Heimat- 
und Verkehrsverein im Jahr 1997 
mit umfassenden Renovierungs-
maßnahmen für den Erhalt der 
verbleibenden Reste der altehr-
würdigen Kirchenmauern ein. 

Dennoch ist bei Betrachtung des 
heute denkmalgeschützten Ge-
mäuers nur schwer zu erkennen, 
dass die Mauerreste einmal Teil 
einer stattlichen Kirche waren. 
Von der Kirchenpracht in Form 
von Glasfenstern, einer hölzer-
nen Kanzel, dem Altar und dem 
Glockenturm aus Holz ist heute 
nichts mehr übrig. Stattdessen 
stehen wir vor einem Lost Place, 
der seinen Platz inmitten der un-
berührten Natur der Senne ge-
funden hat und mit ihr langsam 
zu verschmelzen scheint. Auch 
dieser Anblick hat ja durchaus ei-
nen gewissen, ganz eigenen Reiz.

Lost Place: Die Ruinen der Haustenbecker Dorfkirche

Quellen für den geschichtlichen Hintergrund: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelische_Kirche_Haustenbeck
Naturparadies Senne (Bonifatius-Verlag, Paderborn), Autor: Ludwig Teichmann
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GESUNDHEIT

Notdienstbereite APOTHEKEN
ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag

Schlangen - Bad Lippspringe - Paderborn

01.02. Pader-Apotheke, Borchener Str. 29, Paderborn, 05251/760049
02.02. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215
03.02. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
04.02. Apotheke am Nordbahnhof, Nordstraße 40-42, Paderborn, 05251/6888866
05.02. Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
06.02. Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
07.02. Apotheke Wilhelmshöhe, Elsener Straße 88, Paderborn, 05251/6988840
08.02. Apotheke Schöne Aussicht oHG, Warburger Str. 93, Paderborn, 05251/64222
09.02. Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696
10.02. Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187
11.02. Residenz-Apotheke, Schatenweg 2 A, Paderborn, 05254/2150
12.02. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
13.02. Apotheke am Mühlenhof, Schloßstr. 10, Schloß Neuhaus, 05254/99780
14.02. Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050
15.02. Kastanien-Apotheke oHG, Eggestr. 57, Benhausen, 05252/932024
16.02. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
17.02. Rathaus Apotheke, Rathausplatz 4, Paderborn, 05251/22409
18.02. Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
19.02. Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822 
20.02. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
21.02. Bonifatius-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 84-86, Paderborn, 05251/4224
22.02. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818 
23.02. Le Mans-Apotheke, Le Mans-Wall 9, Paderborn, 05251/27513
24.02. Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220 
25.02. Apotheke Wilhelmshöhe, Elsener Straße 88, Paderborn, 05251/6988840
26.02. Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
27.02. Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
28.02. Dom Apotheke, Neuer Platz 2, Paderborn, 05251/282865
29.02. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
01.03. Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050
02.03. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
03.03. St. Florian-Apotheke, Florianstr. 6, Paderborn, 05251/25473
  

Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter  www.akwl.de

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Giftnotruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

Das MZG Bad Lippspringe bleibt 
mit seiner Palliativstation in der 
Karl-Hansen-Klinik in der euro-
päischen Elite der Palliativmedi-
zin. Die Europäische Krebsgesell-
schaft ESMO (European Society 
of Medical Oncology) zeichnete 
die überregional bekannte Ein-
richtung mit dem begehrten Zer-
tifikat als „Center of Excellence 
of Integrated Oncology and Pal-
liative Car“ für die Jahre 2024 bis 
2026 aus. 

Das MZG gehört damit zu einer 
exklusiven Gruppe von Palliativ-
stationen, die dieses Siegel tra-
gen dürfen. 
  
Weniger als zehn Prozent der 
mehr als 300 Palliativstation in 
Deutschland führen diese euro-
päische Auszeichnung. Voraus-
setzung sind bestimmte Struk-
tur- und Prozessmerkmale der 
Station sowie die Vernetzung mit 
anderen Leistungserbringern. 

„Mit dem Paderborner Palliativ-
netz, dem sich Hausärzte, Fach-
ärzte, Palliativmediziner, Hos-
pizmitarbeiter, Pflegedienste, 
Mitarbeiter der Fachberatung 
und Pflegeheime anschlossen 
haben, verfügen wir in unserer 
Region über eine sehr gute Ver-
netzung. Damit tragen wir dem 
integrativen Ansatz in besonde-
rer Weise Rechnung“, betont der 
Ärztliche Direktor des MZG, Dr. 
Jan Hinnerk Stange. 

Darüber hinaus gehören wissen-
schaftliche Vorhaben und eine 
akademische Anbindung zu den 
zentralen Bestandteilen der Zer-
tifizierung. 

„Die erneute, internationale Aus-
zeichnung zeigt das hohe me-
dizinische Niveau, das wir uns 
am Gesundheitsstandort Bad 
Lippspringe in den vergangenen 
Jahren gemeinsam erarbeitet 
haben. Dr. Stange und sein Team 
verdienen höchste Anerkennung 
für die geleistete Arbeit, auf die 
wir sehr stolz sein können“, be-
tont MZG-Geschäftsführer Achim 
Schäfer. Mit der Palliativstation 
der Karl-Hansen-Klinik verfügt 
das MZG somit über eine Einrich-
tung, die europaweit geschätzt 
und anerkannt ist. 

Für die Behandlung von Krebs-
patienten bietet Bad Lippspringe 
weiterhin hervorragende Rah-
menbedingungen. 

Weltkrebstag
Am Sonntag, dem 4. Februar 
2024, wird der Weltkrebstag ge-
feiert. Das Ziel des Aktionstages 
ist es, die Aufmerksamkeit dar-
auf zu lenken, wie Krebserkran-
kungen erforscht und behandelt 
werden und welche Präventions-
möglichkeiten es gibt.

Weiter in der Elite 
der Palliativmedizin 
MZG Bad Lippspringe erhält Zertifikat der 
Europäischen Krebsgesellschaft für 2024 bis 2026 

v.l. Waren maßgeblich an der Zertifizierung beteiligt: Oberärztin Dr. 
Maike Genkinger, Stationsleitung Elke Gesswein und Chefarzt Dr. 
Jan Hinnerk Stange. Foto: Claudia Reichstein

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Donnerstag, 01.02.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
15:00 Uhr Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus BaLi

Freitag, 02.02.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
16:00 Uhr Andacht „Mariä Lichtmess - Darstellung des Herrn“, Friedenskapelle BaLi
19:00 Uhr Mitternachtssauna mit dem Motto „Die Nacht der Liebenden“ 
 in der Westfalen Therme BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Monsieur Blake zu Diensten“, 
 Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 03.02.2024
11:00 Uhr Vorsortierter pre-loved Second Hand Markt für Erwachsene mit Stil,
 Physiotherapie Praxis PhysioActive, Detmolder Str. 201-203, Bad Lippspringe
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
14:15 Uhr Kinder-Karneval der Förderein Grundschule Schlangen, 
 die Offene Kinder- und Jugendarbeit und die Gemeinde laden ein

VERANSTALTUNGEN
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Sonntag, 04.02.2024 - Weltkrebstag
11:00 Uhr Radtour: Facetten einer Karstlandschaft, 
 Treffpunkt: Klima-Cube am Rathaus Schlangen,  kostenfrei

Dienstag, 06.02.2024
16:45 Uhr Kursstart: Tai Chi - Schattenboxen Peking-Form für Anfängerinnen und 
 Anfänger, 7 Termine, Gesamtschule BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der 
 VHS Bad Lippspringe, Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
17:30 Uhr Sicherheit im Eigenheim, Vortrag in der Volksbank Schlangen, 
 Volksbank Schlangen Hauptstelle
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mittwoch, 07.02.2024
13:15 Uhr Wanderung von Anreppen zum Golfplatz Thüle mit dem Eggegebirgsverein, 
 Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitte
18:00 Uhr Gymnastik mit Musik  mit Bernd Aschoff-Becker,
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Monsieur Blake zu Diensten“, 
 Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 08.02.2024 - Altweiberfasching
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
15:00 Uhr Märchenhafte Kaffeestunde im Betreuten Wohnen „Residenz Westfalenhof“
 mit Sieglinde Schröder, Detmolder Str. 151, BaLi

Freitag, 09.02.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Leere Netze“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 10.02.2024
15:00 Uhr Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 11.02.2024
14:00 Uhr Radtour: Auf den Spuren des Klimawandels
 Treffpunkt: Klima-Cube am Rathaus Schlangen,  kostenfrei
18:00 Uhr Kursstart: Grundtauchschein - Pooldiver, 5 Termine, Westfalen Therme BaLi, 
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Dienstag, 13.02.2024
11:30 Uhr Geselliger Mittagstisch 65+ „Schlemmen, klönen, aktiv sein!“, 
 Ev. Gemeindezentrum  Bad Lippspringe, Detmolder Str. 173
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mittwoch, 14.02.2024 - Aschermittwoch, Valentinstag
13:15 Uhr Wanderung von der Dörenschlucht zu Bokelfenner Krug 
 mit dem Eggegebirgsverein, Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitte
18:00 Uhr Gymnastik mit Musik  mit Bernd Aschoff-Becker,
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Leere Netze“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 15.02.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi

Freitag, 16.02.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr Kristin Shey Konzert, Kongresshaus BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Sprich mit mir“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 17.02.2024
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
14:00 Uhr Eine Auszeit mit Yoga, Raum für dich, Dr. Pieper-Str. 15
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Sonntag, 18.02.2024
10:30 Uhr Märchen-Spaziergänge mit Sieglinde Schröder im Heilwald Bad Lippspringe,
 Treffpunkt am Wald-Eingang Lindenstr., BaLi
 10:30 Uhr Wanderung durch das Langetal, 
 VfL Schlangen, Treff-/Startpunkt: Bürgerhaus Schlangen

SENNESPERRZEITEN
Wann sind auf dem Truppenübungsplatz die Durchgangsstra-
ßen geöffnet? Sofern sie uns vorliegen, gibt es hier alle Senne-
sperrzeiten.

Bis einschließlich Montag, 12.02.2024 (07:45 Uhr)
Durchgangsstraße geöffnet (voraussichtlich), Wetter abhängig

Montag, 12.02.2024, bis Freitag, 16.02.2024
jeweils ab 07:45 bis 13:15 Uhr - Durchgangsstraße geschlossen

Fr., 16.02.2024 (13:15 Uhr), bis So., 03.03.2024 (23:59 Uhr)
Durchgangsstraße geöffnet (voraussichtlich), Wetter abhängig

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Die Sperrzeiten des Truppenübungsplatzes können direkt und 
immer tagesaktuell über die Internetseite des BFG eingesehen 
werden.

www.bfgnet.de/sennelager-range-access

(dr) Nachdem das fünfte Bad 
Lippspringer Klimaforum am 11. 
Dezember krankheitsbedingt ab-
gesagt werden musste, wurde 
nun ein neuer Termin gefunden: 
Das Klimaforum findet am Mitt-
woch, den 7. Februar von 18 bis 
20 Uhr im Kongresshaus statt und 
wird sich intensiv mit dem Thema 
„kommunale Mobilitätswende“ 
beschäftigen. 

Interessierte Lippspringer Bür-
gerinnen und Bürger sind herz-
lich dazu eingeladen an der 
Veranstaltung teilzunehmen. 
Schließlich sind die Mitgestal-
tung und das Mitspracherecht 
der Bürger zentrale Aspekte der 
Klimaforen. 

Die Moderation der Veran-
staltung übernimmt Christian 
Böckenholt von NRW.Ener-
gy4Climate. Ihm stehen mit 
Klimaschutzmanager Henning 
Rieke, Mobilitätsmanagerin Ly-
dia Müller, Bauamtsleiterin Tan-
ja Berghahn-Macken (alle von 
der Stadt Bad Lippspringe) und 
Jan-Steffen Sibilla (Direktor Faci-
lity Management beim Medizini-

schen Zentrum für Gesundheit) 
vier Experten zur Seite, die den 
Abend mit informativen Impuls-
vorträgen gestalten werden. 

Im Anschluss an den offiziellen 
Teil haben die Besucherinnen 
und Besucher die Möglichkeit, 
bei einem kostenfreien Imbiss 
mit Kaltgetränken mit den Exper-
ten ins Gespräch zu kommen. 

Bei Interesse an einer Teilnahme 
bittet Bad Lippspringes Klima-
schutzmanager Jan Henning Rie-
ke zur besseren Organisation um 
Voranmeldungen per E-Mail bis 
zum 5. Februar unter Henning.
Rieke@Bad-Lippspringe.de.

Zuletzt fanden im Oktober die 
Klimaforen Nr. 3 und 4 statt, in 
denen die Themen „kommuna-
le Wärmeplanung“ und „Hitze-
aktionsplan“ im Fokus standen. 
Die Idee des Klimaforums ist, das 
komplexe Thema Klimaschutz in 
Bad Lippspringe gemeinsam an-
zugehen. Dazu schafft die Veran-
staltung regelmäßig einen Ort zur 
Beteiligung, zum Austausch und 
zum Teilen von Ideen.

Bad Lippspringer 
Klimaforum geht 
in die fünfte Runde 
Verkehr und Mobilität stehen am Mittwoch, 
7. Februar, im Fokus der Veranstaltung 

www.senneplus .de
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Sonntag, 04.02.2024 - Weltkrebstag
11:00 Uhr Radtour: Facetten einer Karstlandschaft, 
 Treffpunkt: Klima-Cube am Rathaus Schlangen,  kostenfrei

Dienstag, 06.02.2024
16:45 Uhr Kursstart: Tai Chi - Schattenboxen Peking-Form für Anfängerinnen und 
 Anfänger, 7 Termine, Gesamtschule BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der 
 VHS Bad Lippspringe, Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
17:30 Uhr Sicherheit im Eigenheim, Vortrag in der Volksbank Schlangen, 
 Volksbank Schlangen Hauptstelle
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mittwoch, 07.02.2024
13:15 Uhr Wanderung von Anreppen zum Golfplatz Thüle mit dem Eggegebirgsverein, 
 Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitte
18:00 Uhr Gymnastik mit Musik  mit Bernd Aschoff-Becker,
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Monsieur Blake zu Diensten“, 
 Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 08.02.2024 - Altweiberfasching
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
15:00 Uhr Märchenhafte Kaffeestunde im Betreuten Wohnen „Residenz Westfalenhof“
 mit Sieglinde Schröder, Detmolder Str. 151, BaLi

Freitag, 09.02.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Leere Netze“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 10.02.2024
15:00 Uhr Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 11.02.2024
14:00 Uhr Radtour: Auf den Spuren des Klimawandels
 Treffpunkt: Klima-Cube am Rathaus Schlangen,  kostenfrei
18:00 Uhr Kursstart: Grundtauchschein - Pooldiver, 5 Termine, Westfalen Therme BaLi, 
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Dienstag, 13.02.2024
11:30 Uhr Geselliger Mittagstisch 65+ „Schlemmen, klönen, aktiv sein!“, 
 Ev. Gemeindezentrum  Bad Lippspringe, Detmolder Str. 173
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mittwoch, 14.02.2024 - Aschermittwoch, Valentinstag
13:15 Uhr Wanderung von der Dörenschlucht zu Bokelfenner Krug 
 mit dem Eggegebirgsverein, Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitte
18:00 Uhr Gymnastik mit Musik  mit Bernd Aschoff-Becker,
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Leere Netze“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 15.02.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi

Freitag, 16.02.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr Kristin Shey Konzert, Kongresshaus BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Sprich mit mir“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 17.02.2024
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
14:00 Uhr Eine Auszeit mit Yoga, Raum für dich, Dr. Pieper-Str. 15
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Sonntag, 18.02.2024
10:30 Uhr Märchen-Spaziergänge mit Sieglinde Schröder im Heilwald Bad Lippspringe,
 Treffpunkt am Wald-Eingang Lindenstr., BaLi
 10:30 Uhr Wanderung durch das Langetal, 
 VfL Schlangen, Treff-/Startpunkt: Bürgerhaus Schlangen

SENNESPERRZEITEN
Wann sind auf dem Truppenübungsplatz die Durchgangsstra-
ßen geöffnet? Sofern sie uns vorliegen, gibt es hier alle Senne-
sperrzeiten.

Bis einschließlich Montag, 12.02.2024 (07:45 Uhr)
Durchgangsstraße geöffnet (voraussichtlich), Wetter abhängig

Montag, 12.02.2024, bis Freitag, 16.02.2024
jeweils ab 07:45 bis 13:15 Uhr - Durchgangsstraße geschlossen

Fr., 16.02.2024 (13:15 Uhr), bis So., 03.03.2024 (23:59 Uhr)
Durchgangsstraße geöffnet (voraussichtlich), Wetter abhängig

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Die Sperrzeiten des Truppenübungsplatzes können direkt und 
immer tagesaktuell über die Internetseite des BFG eingesehen 
werden.

www.bfgnet.de/sennelager-range-access

(dr) Nachdem das fünfte Bad 
Lippspringer Klimaforum am 11. 
Dezember krankheitsbedingt ab-
gesagt werden musste, wurde 
nun ein neuer Termin gefunden: 
Das Klimaforum findet am Mitt-
woch, den 7. Februar von 18 bis 
20 Uhr im Kongresshaus statt und 
wird sich intensiv mit dem Thema 
„kommunale Mobilitätswende“ 
beschäftigen. 

Interessierte Lippspringer Bür-
gerinnen und Bürger sind herz-
lich dazu eingeladen an der 
Veranstaltung teilzunehmen. 
Schließlich sind die Mitgestal-
tung und das Mitspracherecht 
der Bürger zentrale Aspekte der 
Klimaforen. 

Die Moderation der Veran-
staltung übernimmt Christian 
Böckenholt von NRW.Ener-
gy4Climate. Ihm stehen mit 
Klimaschutzmanager Henning 
Rieke, Mobilitätsmanagerin Ly-
dia Müller, Bauamtsleiterin Tan-
ja Berghahn-Macken (alle von 
der Stadt Bad Lippspringe) und 
Jan-Steffen Sibilla (Direktor Faci-
lity Management beim Medizini-

schen Zentrum für Gesundheit) 
vier Experten zur Seite, die den 
Abend mit informativen Impuls-
vorträgen gestalten werden. 

Im Anschluss an den offiziellen 
Teil haben die Besucherinnen 
und Besucher die Möglichkeit, 
bei einem kostenfreien Imbiss 
mit Kaltgetränken mit den Exper-
ten ins Gespräch zu kommen. 

Bei Interesse an einer Teilnahme 
bittet Bad Lippspringes Klima-
schutzmanager Jan Henning Rie-
ke zur besseren Organisation um 
Voranmeldungen per E-Mail bis 
zum 5. Februar unter Henning.
Rieke@Bad-Lippspringe.de.

Zuletzt fanden im Oktober die 
Klimaforen Nr. 3 und 4 statt, in 
denen die Themen „kommuna-
le Wärmeplanung“ und „Hitze-
aktionsplan“ im Fokus standen. 
Die Idee des Klimaforums ist, das 
komplexe Thema Klimaschutz in 
Bad Lippspringe gemeinsam an-
zugehen. Dazu schafft die Veran-
staltung regelmäßig einen Ort zur 
Beteiligung, zum Austausch und 
zum Teilen von Ideen.

Bad Lippspringer 
Klimaforum geht 
in die fünfte Runde 
Verkehr und Mobilität stehen am Mittwoch, 
7. Februar, im Fokus der Veranstaltung 
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Montag, 19.02.2024
18:00 Uhr Kursstart: Word und Excel - Grundlagen, 5 Termine, Voraussetzung: 
 Grundkenntnisse im Umgang mit Windows, Gesamtschule Bad Lippspringe, 
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
18:30 Uhr Kursstart: Stricken für Fortgeschritt ene, 4 Termine, Handarbeitsgeschäft  
 Creati ve MR, BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
19:30 Uhr Jahreshauptversammlung vom Kneipp-Verein Schlangen e.V., 

Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 20.02.2024
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff -Becker,
 Treff punkt Westf alen Therme BaLi, Eingang Sportplatz 
19:30 Uhr Kursstart: Aufb aukurs Gitarre ohne Noten, 10 Termine, Haus Hartmann BaLi, 
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Mitt woch, 21.02.2024
13:15 Uhr Wanderung vom Zangenbach/Veldrom zu den Externsteinen
 mit dem Eggegebirgsverein, Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitt e
18:00 Uhr Gymnasti k mit Musik  mit Bernd Aschoff -Becker,
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
18:30 Uhr Börek & Co. Back- & Teig-Gerichte aus Ofen und Pfanne // AUSGEBUCHT!! 

Gesamtschule Bad Lippspringe 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsenti ert „Sprich mit mir“, Lippe-Insti tut in BaLi

Donnerstag, 22.02.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fi t mit 2 Stöcken, Treff punkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, Zukunft sWerkStadt BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsenti ert „Ingeborg Bachmann - Reise in die Wüste“, 

Lippe-Insti tut in BaLi

Freitag, 23.02.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsenti ert „Paderborn - Ungesehen“, 

Lippe-Insti tut in BaLi
20:00 Uhr Whiskey made in Germany - Whiskey-Tasti ng // AUSGEBUCHT!!
 Burgkeller in der Burgruine, BaLi

Samstag, 24.02.2024
19:00 Uhr Ball zu Ehren der Majestäten Königin Marina I. und König Andres I.,
 Kohlstädter Schützenverein, Schützenhalle Kohlstädt, Eintritt  frei

Dienstag, 27.02.2024
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff -Becker,
 Treff punkt Westf alen Therme BaLi, Eingang Sportplatz 
18:30 Uhr Fernseher und SmartTV: Der Weg zum richti gen Aufstellort 
 und zur richti gen Bildgröße für gutes Sehen, Zukunft sWerkStadt BaLi, 
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Mitt woch, 28.02.2024
13:15 Uhr Wanderung im Schloss-Holter Wald mit dem Eggegebirgsverein, 

Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitt e
17:00 Uhr Kursstart: Spanisch im und um den Arminius-Park von Bad Lippspringe,
 4 Termine, Haus Hartmannin BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der
 VHS Bad Lippspringe, Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
18:00 Uhr Gymnasti k mit Musik  mit Bernd Aschoff -Becker,
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsenti ert „Paderborn - Ungesehen“, 

Lippe-Insti tut in BaLi

Donnerstag, 29.02.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fi t mit 2 Stöcken, Treff punkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, Zukunft sWerkStadt BaLi

Freitag, 01.03.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr Mitt ernachtssauna mit dem Mott o „Internati onal Night“ 

in der Westf alen Therme BaLi

Samstag, 02.03.2024
13:30 Uhr Kursstart: Expressiv kreati v mit Mixed Media Kunst, 3 Termine, Kunst 
 Klamroth in BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
14:00 Uhr Öff entliche Stadtf ührung, Treff punkt: Markplatz Bad Lippspringe
19:00 Uhr Candelight Konzert des Akkordeonorchesters, Kath. Kirche in Schlangen

VERANSTALTUNGEN

Die Gemeinde Schlangen führt in 
den nächsten Wochen zum ers-
ten Mal eine sogenannte Lärm-
akti onsplanung durch. Dabei 
sind die Bürgerinnen und Bürger 
aufgerufen, sich mit Stellungnah-
men und Anregungen am Prozess 
zu beteiligen. 

Noch bis zum 23. Februar 2024 
läuft  eine Bürgerbeteiligung zum 
Thema Umgebungslärm.

Wie laut nehmen die Menschen 
in Schlangen ihren Umgebungs-
lärm wahr? Welche Lärmquellen 
werden als störend empfunden? 
Und mit welchen Mitt el kann 
man Umgebungslärm vorbeugen 
oder mindern? Antworten auf 
diese Fragen sollen im Rahmen 
einer Bürgerbeteiligung entwi-
ckelt werden. 

Die Grundlage der Lärmakti ons-
planung sind die offi  ziellen 
Lärmkarten und die Betroff en-
heitsstati sti k. Diese können über 
die Internetseite der Gemeinde 
Schlangen unter LINK zur Be-
kanntmachung Lärmakti onspla-
nung eingesehen werden. 

Während der Beteiligungsphase 
können alle Schlängerinnen und 
Schlänger Stellungnahmen oder 
Anregungen zu den Lärmkar-
ten, dem Ergebnisbericht sowie 
zur Lärmsituati on abgeben und 
selbst Vorschläge zur Verbesse-
rung der Lärmsituati on machen. 
Das kann z. B. schrift lich oder per 
E-Mail erfolgen. Auf Wunsch ist 
auch ein individueller Termin im 
Fachbereich Bauen und Umwelt 
bei Frau Eva-Maria Meng möglich 
Tel.: 05252 - 981165 oder E-Mail: 
e.meng@gemeinde-schlangen.de

Unter „Umgebungslärm“ versteht 
man belästi gende oder gesund-
heitsschädliche Geräusche im 
Freien, die durch Akti vitäten von 
Menschen verursacht werden, 
einschließlich des Lärms der von 
Verkehrsmitt eln, Straßenverkehr, 
Eisenbahnverkehr, Flugverkehr 
sowie Geländen für industrielle 
Täti gkeiten ausgeht. Für die Ge-
meinde Schlangen können das 
zum Beispiel der Verkehrslärm der 
B1 oder die Geräusche vom Ma-
növerbetrieb in der Senne sein.

Text: Gemeinde Schlangen

Lärmaktionsplanung gestartet
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Im Herzen Schlangens, steht ein 
kulinarisches Juwel, das sich erst 
auf den zweiten Blick als solches 
entpuppt, aber seit einem Vier-
teljahrhundert die Herzen und 
Gaumen seiner Gäste erobert: Die 
Pizzeria Mara.  Vor Kurzen feierte 
das Restaurant sein 25-jähriges 
Bestehen, ein Meilenstein, der 
ohne die Loyalität und Liebe sei-
ner Gäste nicht möglich gewesen 
wäre.

Charanjeet Kaur, steht hier seit 
1998 mit Hingabe und Leiden-
schaft am Herd, und möchte die-
sen besonderen Anlass nutzen, 
um sich bei allen Gästen zu be-
danken. „Es ist eine Ehre und ein 
Privileg, Teil Ihrer Lebensgeschich-
ten zu sein. Jedes Lächeln, jede 
Empfehlung und jeder Besuch von 
Ihnen hat uns geholfen, diesen 
Traum weiterzuleben“, sagt Kaur.

Pizzeria Mara ist nicht nur ein 
Name, sondern eine Institution, 
die für Qualität, Geschmack und 
Vielfalt steht. 

Von der klassischen Pizza bis hin 
zu köstlichen Pasta-Variationen 
mit Spaghetti, Makkaroni und Tor-
tellini, bietet das Restaurant eine 
beeindruckende Auswahl. Doch 

Ein Vierteljahrhundert kulinarische Leidenschaft: 
Pizzeria Mara feiert Jubiläum
Charanjeet Kaur dankt Gästen für 25 Jahre Treue

die kulinarische Reise endet hier 
nicht. Neben traditionellen ita-
lienischen Gerichten überrascht 
Pizzeria Mara auch mit exquisiten 
Schnitzeln, herzhaften Aufläufen 
sowie einer Auswahl an Fleisch- 
und Fischgerichten.

Ein besonderes Highlight sind die 
authentischen indischen Speziali-
täten, die nach traditionellen süd-
indischen Rezepten zubereitet 
werden. Diese exotischen Köst-
lichkeiten, serviert mit duften-
dem Basmatireis, sind ein Fest für 
die Sinne und laden zu einer Ge-
schmacksreise ein.

Das Geheimnis des Erfolges der 
Pizzeria Mara liegt in der konse-
quenten Verwendung von erst-

klassigen, frischen Produkten, die 
mit Liebe und Professionalität in 
der Küche verarbeitet werden. 
„Unser Ziel war es immer, höchste 
Qualität zu angemessenen Prei-
sen anzubieten, und wir sind stolz 
darauf, dass wir diesem Grundsatz 
treu geblieben sind“, betont Kaur. 
Zum Abschluss der Dankesbot-
schaft lädt Charanjeet Kaur alle 
ein, sich von den italienischen und 
indischen Spezialitäten verzau-
bern zu lassen. 

„Wir freuen uns darauf, Sie wei-
terhin in unserem Restaurant be-
grüßen zu dürfen und gemeinsam 
viele weitere Jahre kulinarischer 
Freude zu erleben. Auf Wunsch 
liefern wir natürlich auch gerne 
zu Ihnen nach Hause.“

Mit einer strukturellen Neuerung 
und der Ernennung von zwei neu-
en Direktoren rüstet sich das Me-
dizinische Zentrum für Gesundheit 
(MZG) in Bad Lippspringe für die 
Zukunft. Die Karl-Hansen-Klinik, die 
Teutoburger-Wald-Klinik und das 
Therapiezentrum hat das Unterneh-
men zum neuen Campus Ost zusam-
mengefasst. Für die Positionen des 
Kaufmännischen Direktors und des 
Pflegedirektors konnte das MZG mit 
Michael Schröder und Niclas Frie 
zwei bewährte Führungskräfte aus 
dem eigenen Haus gewinnen. 
  
„Ich freue mich sehr, dass wir mit 
der organisatorischen und perso-
nellen Neuaufstellung noch bessere 
Voraussetzungen für eine gute Zu-

MZG ernennt zwei weitere Direktoren 
Verantwortliche Positionen für Michael Schröder und Niclas Frie im neuen Campus Ost 

kunft der beteiligten Einrichtungen 
geschaffen haben. Akutmedizin, 
Rehabilitation und Anschlussheilbe-
handlung sowie Prävention befin-
den sich hier an einem Standort und 
unter einer einheitlichen Leitung. 
Dadurch können wir wertvolle Syn-
ergieeffekte erzielen und die Ent-
scheidungswege weiter verkürzen“, 
erläutert MZG-Geschäftsführer 
Achim Schäfer zentrale Vorteile der 
neuen Struktur für die östlichen Kli-
nikbereiche in Bad Lippspringe. 
  
Michael Schröder geht in sein elftes 
Jahr beim MZG und hat zuletzt unter 
anderem die Modernisierung und 
Zusammenführung der Ambulanzen 
in der Karl-Hansen-Klinik mitgestal-
tet. Darüber hinaus hat er in der jün-

geren Vergangenheit das Angebot 
der Teutoburger-Wald-Klinik zusam-
men mit der neuen Chefärztin Dani-
ela Schiefer spürbar ausgebaut. Als 
Direktor des Campus Ost und Vor-
standsmitglied des Rehasport-Ver-

eins, liegt die kaufmännische Ver-
antwortung des Therapiezentrums 
ebenfalls in seiner Zuständigkeit.

Niclas Frie ist im Jahr 2012 auf der 
Intensivstation der Karl-Hansen-Kli-
nik im MZG eingestiegen. Nach er-
folgreichen Fachweiterbildungen für 
Intensivpflege und Anästhesie ist er 
schrittweise zur Bereichsleitung 
aufgestiegen und hat die Entwick-
lung zur leisesten Intensivstation 
Deutschlands vorangetrieben. Mit 
der Übernahme der Pflegedirektion 
im Campus Ost ist die personelle 
Verantwortung für alle pflegeri-
schen Bereiche sowie die zentrale 
Koordination der bereits laufenden 
Klinik-übergreifenden Projekte ver-
bunden. 

Geschäftsführer Achim Schäfer 
freut sich über die Ernennung 
der beiden Direktoren Niclas Frie 
(li.) und Michael Schröder (re.)
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